
Balkonsolar kann an vielen 
Orten, an denen es Sonne  

gibt genutzt werden. Es deckt 
meist den eigenen Dauerver-
brauch von z.B. Kühlschrank 
und Router ab. Bei den großen 
elektrischen Verbrauchern wie 
Wasch- und Spülmaschine, 
Wasserkocher oder Staubsauger 
leistet das Balkonsolargerät ei-
nen Beitrag um den  Strombe-
darf zu decken.

Balkonsolargeräte bestehen 
aus einem oder zwei Solarpanels 
und einem kleinen Wechselrich-
ter (Mikrowechselrichter) sowie 
Kabeln und Befestigungen. Da-
mit der Solarstrom in das Strom-
netz zu Hause gelangt, wird das 
Solarpanel mit dem Kleinwech-
selrichter verbunden. Der Wech-
selrichter macht aus dem Gleich-
strom  des Solarpanels Wechsel-
strom für das Stromnetz.

Die Geräte im Haus verbrau-
chen zuerst diesen Strom, da er 
von der nächsten Stromquelle 
kommt.

Balkonsolar ist sicher,
gute Wechselrichter erfüllen die 
VDE Norm VDE-AR-N 4105 und 
schalten sich beim Herausziehen 
des Steckers in maximal 0,2 Se-
kunden ab. Es besteht keine Ge-
fahr einen elektrischen Schlag zu 
bekommen. Allerdings sollte 
man unter der Obergrenze von 
derzeit 600 bzw. 800W bleiben 
und keine Mehrfachsteckdosen 
zum Anschluss verwenden.

Die Verfügbarkeit und 
Preise für Balkonsolargeräte 
haben sich deutlich verbes-
sert. Ein Steckersolargerät mit 
zwei Solarpanels und einem 
Wechselrichter mit 800 Watt 
Leistung ist aktuell ab ca. 400 
EUR erhältlich. 

Es lohnt sich auf jeden Fall, 
die Preise zu vergleichen und 
darauf zu achten, was im Liefer-
umfang enthalten ist. 

Häufig werden die Halterun-
gen extra berechnet. Das ist auch 
sinnvoll, denn nicht jede Halte-
rung passt an jeden Balkon. Au-
ßerdem hängen viele Menschen 
ihr Steckersolargerät nicht an 

Häuser in Freiburg Haslach mit Balkonsolargeräten am Balkon. Bild: Sebastian Müller
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Es sind aufgrund der vielen 
Angebote und Anbieter nur 
Tipps möglich und als Verein 
sind wir mit keinem Hersteller 
verbunden. 

Inzwischen gibt es sicherlich 
Anbieter in ihrer Region, wo 
komplette Systeme vor Ort ge-
kauft werden können
▶ Entscheiden Sie nach 

Qualität der Wechselrichter 
Hierzu finden Sie eine gute 
Übersicht unter balkon.solar/
wechselrichter
▶Beachten Sie Größe 

und Gewicht der Solarmodule, 
falls Sie ein System selbst abho-

len. (übliche Maße Solarmodul 
400 Watt: 1755x1038 mm, Ge-
wicht ca. 21 kg)
▶ Mit Standardbefestigung 

und vorhandener Außensteck-
dose dauert eine komplette 
Montage und Inbetriebnahme 
2-4 Stunden.
▶Auf der Webseite 

balkon.solar/kauf-und-anbie-
ter/ gibt es eine begrenzte Aus-
wahl von Anbietern, mit denen 
wir gute Erfahrungen gemacht 
haben.
▶Ab Januar 2024 wird vieles 

einfacher.  

Wo bekomme ich 
Balkonsolargeräte?

den Balkon, sondern nutzen das 
Flachdach ihrer Garage, bauen 
einen Solartisch oder stellen es 
in ihren Garten.

Besonders wichtig ist die si-
chere Befestigung der Solarpa-
nels, damit diese bei Sturm nicht 
heruntergerissen werden. Bei 
Fachgerechter Montage auch 
durch Laien sind sie üblicher-
weise versichert.

Je nach Strompreis, eigenem 
Verbrauch und Kosten des Bal-
konsolargeräts amortisiert 
sich die Anschaffung in vier 
bis sieben Jahren durch den 
geringeren Bezug aus dem 
Stromnetz. 

Die Hochschule für Technik 
und Wirtschaft (HTW) bietet ei-
nen Amortisationsrechner. 
balkon.solar/htw

Als Mieter:in benötigen Sie 
(noch) die Zustimmung ihrer 
Vermieter*in. Wohnen Sie in 
einer Wohnungseigentümerge-
meinschaft (WEG), so ist derzeit 
die Zustimmung durch eine ein-
fache Mehrheit erforderlich.

Gesetzesentwürfe zur 
Vereinfachung sollen am 
1.1.24 in Kraft treten. 

Wir wollen allen die 
Möglichkeit geben bei 

der Energiewende 
mitzumachen!

Noch einfacher!

Mehr Informationen
Öffnen sie die Kamera 
App, halten sie das Tele-
fon über den QR-Code 
und tippen auf den Link.

Leitungs-
schutz-
schalter

Liebe*r Leser*in

Veranstaltungen 
& Infos:

Förderung

Geld sparen & 
weniger CO2 

Edgar Faller (71) besitzt 
seit drei Jahren ein Ste-

ckersolargerät und berichtet: 
"Ich konnte die Solarmodule 

samt Wechselrichter selbst si-
cher am Balkon anbringen. Seit-
dem ist meine Stromrechnung 
über 30% gesunken, auch weil 
sich mein Verhalten geändert 
hat. Das sind bei mir 600 kWh 
im Jahr oder 228 EUR.

Was ich nicht verbrauche, 
speist die kleine Solaranlage ins 
Stromnetz ein. Dieser wird dann 
direkt in der Nachbarschaft ver-
braucht.

Gleichzeitig leiste ich so einen 
Beitrag zur Energiewende, weil 
jede Kilowattstunde aus erneu-
erbaren Energien eine kWh we-
niger Kohlestrom bedeutet.“

Der BalkonSolar e.V, seine 
Partner und viele Institutionen 
bundesweit  informieren teils vor 
Ort oder bei Webinaren. 

Auf unserer Website https://
balkon.solar finden Sie eine un-
vollständige Übersicht.

BalkonSolar rechnet sich 
auch ohne Fördreung. Dennoch 
gibt es in vielen Städten, Ge-
meinden und einigen Bundes-
ländern Förderung. Am besten 
auf den örtlichen Websiten 
nachschauen. 

Sie wundern sich vielleicht, 
warum Sie diese Zeitung 

in ihrem Briefkasten haben? 
Engagierte Bürger*innen ha-

ben sie in Ihren Briefkasten ge-
legt. Wir haben viele Stunden 
Arbeit investiert, um die wich-
tigsten Informationen zu Bal-
konsolar zusammenzutragen. 

 Diese Zeitung ist ein Produkt 
des Balkon.Solar e.V, wir danken 
hier unseren Partnern und Spon-
soren, für die Förderung und 
Hilfe. 

Mit Balkonsolar können auch 
Mieter*innen ihre  Eigenverant-
wortung wahrnehmen und 

selbst Geld, CO2 und Strom spa-
ren.

Balkonsolar oder Steckersolar 
-Geräte sind inzwischen breit 
verfügbar, kostengünstig und 
rechnet sich in der Regel nach 
vier bis sieben Jahren.

Für Viele ist die Beschäfti-
gung mit Balkonsolar darüber 
hinaus ein guter Start, weiter 
Energie einzusparen, etwa elek-
trische Geräte durchzumessen, 
unnötige Stand-by-Geräte abzu-
schalten, Fenster mit Fensterfo-
lie oder Rolladenkästen zu däm-
men und vieles mehr.

Zu allen Artikeln und dieser 
Zeitung finden Sie weitere Infor-
mationen, Hintergründe und 
Links unter:
balkon.solar/zeitung

Freiburg im November 2023
Sebastian Müller, Simone 
Herpich und Thomas Hertle

https://balkon.solar/zeitung

Der Strom fließt vom Solarpanel (blaue oder schwarze Platte) über Kabel zum Wechselrichter und dort durch die normale Steckdo-
sen mit einem normalen Stecker in Hausnetz. Die Geräte im Haus verbrauchen zuerst den Strom dieser räumlich nächsten Strom-
quelle. Nicht benötigter Strom geht in Stromnetz und senkt die Netzkosten. Grafik: Captain Futura.



Steigende Strompreise, 
aber auch der Wunsch, 

selbst etwas für die Energiewen-
de zu tun, bringen immer mehr 
Menschen dazu ein Balkonsolar-
gerät anzuschließen. 

Aktuell, sind die Preise deut-
lich gefallen. 

Dazu kommt noch die Strei-
chung der Mehrwertsteuer, so 
dass die Preise und somit auch 
die Amortisationszeit deutlich 
gesunken sind.

Sollten die Forderungen der 
Petition wie zu erwarten ab Ja-
nuar umgesetzt sein, können wir 
mit einer weiterem Zubau rech-
nen.

Das Steckersolargerät nicht 
anzumelden wäre eine Ord-
nungswidrigkeit, die fast immer 
nicht verfolgt wird. Wir vermu-
ten, dass derzeit über 1 Mio. Ge-
räte im Betrieb sind. 

Immer mehr 
Balkonsolar

Speicher derzeit 
nicht sinnvoll

Aufhängen und 
Anbringen

Hinweise & weitere Infos
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Solarpanels mit „Solar-Hook“ Foto: 
Sebastian Müller

Tisch aus Solarmodul mit  fertigen 
Beinen Foto: Sebastian Müller

ValkBox3 als Aufsteller fürs Flach-
dach Foto: Sebastian Müller

Leichtmodul mit Kabelbindern be-
festigt. Foto: Sebastian Müller

Historisches Gebäude mit Ste-
ckersolarzaun in Kombination mit 
Dachsolaranlage. Foto: Sebastian 
Müller

Die Bundesregierung hat 

Vereinfachungen im 

Mietrecht, dem WEG- 

Gesetz und beim EEG auf 

den Weg gebracht! Mehr 

auf balkon.solar/petition

„Das Buch ist klar geschrieben, 
die vielen Grafiken (u.a. von 
Captain Futura) und Fotos sind 
gut gemacht und zeigen die 
Praxis und nicht nur die heile 
Welt von Hersteller- und 
Stockfotos.  Die Quellen sind 
ausführlich mit Links belegt.“

bestellen: balkon.solar/buch

Derzeit werden Kombina-
tionen aus Speicher mit 

Balkonsolargeräten angeboten. 
Wir stehen diesen Lösungen der-
zeit kritisch gegenüber, weil eine 
Amortisation nicht erreicht wer-
den kann und die Speicherung 
von Solarstrom effektiver in der 
Gemeinschaft organisiert wer-
den sollte. Hier können Quar-
tierspeicher eine wichtige Funk-
tion übernehmen, um den 
überschüssigen Strom aus den 
vielen Balkonsolargeräten zu 
speichern und bei Bedarf wieder 
abzugeben. 

Zuhause kann man über eine 
einfache Zeitschaltuhr etwa den 
Strombedarf auf die Mittagszeit 
schieben und so Geräte mit dis-
poniblem Bedarf, etwa Ladege-
räte dann einschalten, wenn 
man selbst gerade viel Balkonso-
larstrom hat.

Seit September 2021 ist Balkon.So-
lar ein Verein. Zweck des Vereins 
ist die Förderung der Bildung und 
die Förderung des Umweltschutzes 
insbesondere im Bereich der Förde-
rung der Erzeugung von Strom 
durch Solarenergie. Dazu veran-
staltet er Webinare, Vorträge, dru-
cken Flyer und Basteln.

Unterstützen sie Balkon.Solar e.V 
durch eine Spende, wir sind ge-
meinnützig!

Balkon.Solar e.V.
IBAN: DE06430609671266323100
BIC: GENODEM1GLS

Spenden bis zu einer Höhe von 300,- Euro 
können ohne Zuwendungsbestätigung 
(Spendenquittung) beim Finanzamt geltend 
gemacht werden. 

Unterstützen Sie unseren Verein, damit wir weiter informieren können.

Immer wieder versuchen 
Vermieter durch Formulie-

rungen und absurde Vorgaben 
den Eindruck zu erwecken, Bal-
konsolar sei gefährlich. 

Alles was Sie auf ihrem Bal-
kon oder auf der von ihnen ge-
mieteten Terrasse oder im Gar-
ten machen ist erstmal ihre 
Sache, dort dürfen Sie elektri-
sche Geräte nach dem Stand der 
Technik betreiben. Und dazu ge-
hören Steckersolargeräte.

Werden ein oder mehrere So-
larmodule außen am Balkon be-
festigt, dann handelt es sich um 
eine optische Veränderung, da-
für braucht es derzeit noch (!) 
eine Genehmigung des Vermie-
ters oder Beschluss der Woh-
nungseigentümergemeinschaft.

Sie sollten sicherstellen:
▶ dass bei der Montage 

keine Schäden am Gebäude 

entstehen
▶ dass Rückbau möglich ist
▶ dass das Solargerät bei 

Hausrat- und Haftpflichtversi-
cherung eingetragen wurde

Rechtlich nicht hatlbar
sind Forderungen wie Installa-
tion durch einen Elektri-
ker*in, Statikgutachten für 
den Balkon oder die Ver-
pflichtung zu einem Check 
aller elektrischen Kabel (im 
Haus) auf Kosten der Mie-
ter*in oder eine Verpflichtung 
zum Einbau einer Wieland- 
Steckdose.

Seit 25.10.22 ist klar: Solar-
panels am Balkon gelten 
nicht als Bauteile und brau-
chen deshalb auch keine 
bauaufsichtsrechtliche Zu-
lassung.

Bundesregierung und Bun-
destag planen zahlreiche Verein-
fachungen ab dem 1.1.24 im 
Mietrecht, WEG und EEG Recht.

Schon als Kinder hantierten 
wir mit Strom und steck-

ten z.B. das Kabel des Trafos der 
elektrischen Eisenbahn in die 
normale Steckdose. Deshalb 
stellt es keine besondere Heraus-
forderung dar, die verpolungssi-
cheren Kabel des Steckersolarge-
rätes zu verbinden und die 
Anlage über die übliche Schuko-
Steckdose in Betrieb zu nehmen.

Die größere Herausforderung 
besteht darin, die Solarmodule 
wind- und absturzsicher zu mon-
tieren. 

Nutzen Sie deshalb zertifi-
zierte  Befestigungssysteme, 
die meistens bei einem Stecker-
Solar-Komplettsystem enthalten 
sind. Bitte beachten Sie, es gibt 
verschiedene Varianten für un-
terschiedliche Balkone!

Selbstbau ist machbar, sofern 
Stabilität und Berücksichtigung 
der Windlast garantiert sind.

Solarmodule liefern am meis-
ten Strom, wenn sie ganz mit 
Sonne bestrahlt werden. Ver-
meiden Sie Schatten oder 
auch Teilschatten für einen 
längeren Zeitraum.

Kann aus irgendeinem Grund 
kein Solarmodul am Balkon be-
festigt werden und sollte es auch 
sonst keine Möglichkeit geben 
(Garten, Garagendach, Haus-
wand…), dann könnte der So-
lartisch eine Lösung sein, so-
fern genügend  Platz dafür 
vorhanden ist. 

Auf Solartisch.de gibt es eine 
Reihe von Anleitungen. Diese 
Aufstellung ist auch sehr günstig 
selbst zu bauen, geignete Tisch-
beine gibt es bereits ab 5 € im 
Bauhaus oder Möbelmarkt.

Steckersolargeräte sind  auch 
in Vorgärten oder auf Flach-
dächern zu finden. Dafür gibt 
es fertige Gestelle. Sie ist einfach 
und schnell am Solarmodul 
montiert und wird auf dem Dach 
mit Gehwegplatten beschwert, 
so dass sie dem stärksten Wind 
standhalten kann.

Weitere Ideen und Anlei-
tungen zum Anbringen fin-
den Sie auf der Seite 

balkon.solar/montage/ 

Rechtsfragen 
und Antworten

Erzeugung messen
Viele Balkonsolarnutzende 

möchte gerne wissen, wann ihr 
Gerät wieviel Strom erzeugt. Da-
für gibt es unterschiedliche Lö-
sungen: Ein einfaches Messgerät 
mit Digitalanzeige, kann zum ge-
legentlichen Kontrollieren ge-
nutzt werden.

Für eine ständige Messung 
empfehlen wir  schaltbare Steck-
dosen mit WLAN  oder DECT für 
den Außenbereich. Diese lassen 
sich gut in Hausautomatisie-
rungssysteme einbinden.

Einige Wechselrichter lassen 
sich auch mit dem WLAN ver-
binden und bieten eigene Apps. 
Hiervon raten wir ab, da es in der 
Vergangenheit Sicherheitspro-
bleme gab.

balkon.solar/messen

Sammelbestellung 

An vielen Orten organisieren 
der Vereine oder engagierte Bür-
ger*innen Sammelbestellungen. 
Diese Module sind häufig billiger 
und man kann sich gegenseitig 
beim Aufbau unterstützen. 

Einige Beispiele und eine An-
leitung auf unserer Website.

balkon.solar/sammel

Upcycling
Bastler*innen können Bal-

konsolargeräte auch aus ge-
brauchten Solarpanels und neu-
en Kleinwechselrichtern bauen, 
da Solarpanels meist länger als 
20 Jahre halten, das kann billi-
ger sein als neue Geräte. Infor-
mationen dazu bei:

balkon.solar/make
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